
Stellenbörse 
Die Stadt Aalen sucht zum nächstmög¬ 
lichen Zeitpunkt 

eine/n Vorarbeiterin 
(Kennziffer 6600/11) 

mir einer abgeschlossenen Ausbildung 
und Berufserfahrung im Bereich Hoch¬ 
oder Tiefbau. Das Tätigkeitsfeld liegt im 
Bereich “Gebäudeunterhaltung, Stra¬ 
ßentiefbau, Landschaftspflege, Stadt¬ 
reinigung und Winterdienst”, wobei der 
Einsatz vorwiegend im Teilort Wasser¬ 
alfingen erfolgt; 

Bauhelferinnen bzw. 
Bauhelfer 

(Kennziffer 6600/12) 

deren Einsatz sowohl im Bereich “Tief¬ 

bau” für Straßen-, Gehweg-, Feldweg- 
und Gewässerunterhaltungsarbeiten 
und im Bereich “Hochbau” für Maurer¬ 
arbeiten erfolgt. Des Weiteren ist die 
Mitarbeit beim Winterdienst vorgese¬ 
hen. 

Die Stadt Aalen bietet ihren Arbeitneh¬ 
mern einen sicheren Arbeitsplatz, eine 
leistungsgerechte Bezahlung sowie die 
im öffentlichen Dienst üblichen sozia¬ 
len Leistungen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit Le¬ 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und 
unter Angabe der o. a. Kennziffer in¬ 
nerhalb von 3 Wochen nach Erscheinen 
dieser Anzeige an die Stadt Aalen, 
.Personalamt, Postfach 17 40,73407 Aa¬ 
len. 

Konzert zum Advent 
Die letzte Veranstaltung des Aalener Bach¬ 
festes 2000 ist das traditionelle Advents¬ 
konzert des Aalener Sinfonieorchesters, am 
Sonntag, 17. Dezember, 17 Uhr im Rat¬ 
haus-Foyer Aalen. 

Der bekannte Aalener Gitarristen 
Neven Sulic. 

Unter der Leitung von Stephan Kühling 
erklingt ein Werk des zeitgenössischen 
Komponisten Arvo Part “Wenn Bach Bie¬ 
nen gezüchtet hätte ....” sowie eine Kom¬ 
position von Joaqupn Rodrigo für Gitarre 
und Orchester mit dem bekannten Aalener 
Gitarristen Neven Sulic. Den Abschluss 
bildet ein Werk von Johann Sebastian Bach: 
Das Konzert für Cembalo, Streicher und 
Basso continuo d-Moll, hier wird das 
Aalener Sinfonieorchester gemeinsam mit 
Hans-Roman Kitterer musizieren. 
Karten sind im Vorverkauf erhältlich beim 
Touristik-Service Aalen sowie bei MusikA. 

Rentenberatung 
IKK Aalen - Donnerstag, 21. Dezember 
2000, von 9 bis 16 Uhr, IKK Aalen, 
Curfeßstr. 4 bis 6, Seminarraum I, bitte an¬ 
melden, Telefon: 07361/5712-350. 

www.OstafbStrom.de 

OstalbStrom 
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präsentiert 
“Gitarristen Neven Sulic” 
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Turn-Gala am Dienstag. 2. Januar 2001: 

“Willkommen im neuen Jahr” 
Mit einer turbulenten Gala aus Sport 
und Show starten die Stadt Aalen, die 
TSG Hofherrnweiler und der STB ins 
neue Jahr. Die reizvolle Mischung aus 
sportlicher Höchstleistung und einem 
attraktiven Querschnitt gymnastischer, 
tänzerischer und akrobatischer Darbie¬ 
tungen macht das Erfoigskonzept die¬ 
ser Veranstaltung aus, die nun schon im 
vierten Jahr auf Tournee geht. 

Unter dem Motto “Willkommen im neuen 
Jahr” sorgen Spitzensportler aus dem 
Kunstturnen, der Rhythmischen Sport¬ 
gymnastik und dem Rhönradturnen, inter¬ 
nationale Comedy-Akrobaten und Artisten 
sowie Show- und Tanzgruppen mit beein¬ 
druckenden Vorträgen für viel Spaß und 
beste Unterhaltung. 

Aus der Ukraine kommt die Gruppe “More 
than Dance”. Weltklasse-Akrobatik vorge¬ 
stellt von Welt- und Europameistern der 
Sportakrobatik in Verbindung mit folklori- 
stischen Tänzen ergibt eine perfekte Syn¬ 
these aus Sport und Kultur. Das Programm 
unter Leitung von Juri Stepchenko umfasst 
tänzerische genauso wie akrobatische und 
athletische Darbietungen. 

“Zu geil für diese Welt” behauptet von sich 

die “SIC dance-Company”. Die Gruppe 
besteht seit zwei Jahren. Die Mitglieder sind 
echte Profis in Sachen Tanz mit internatio¬ 
naler Erfahrung. Die SIC dance-Company 
bietet Hip Hop mit Modern-Jazz Ballett- 
Einlagen, eben einfach Power pur. 
Variete-Theater auf höchstem Niveau prä¬ 
sentiert das “Duo Full House” Kraft am 
Barren zeigen die Bundesligaturner Dirk 
Walterspacher und Jörg Brümlinger. Un¬ 
ter Leitung von Elke Stange-Schrempf de¬ 
monstrieren viele weitere Sportlerinnen und 
Sportler auch aus dem Nachwuchsbereich 
ihr hervorragendes Leistungsbild. 
Atemberaubende Aktionen, sportliche Äs¬ 
thetik, ungewöhnliche Choreographien, 
durchgeknallte Typen und verrückte Ideen 
und das alles moderiert von Andreas 
Spellig, bekannt aus ARD und SWR - das 
sind die Zutaten einer Turn-Gala, die den 
richtigen Schwung für das neue Jahr ver¬ 
mittelt. 

Kartenvorverkauf: 
TSG Hofhermweiler-Unterrombach 1899 
e. V., Bohnensträßle 20, 73434 Aalen; 
Touristik-Service Aalen, Marktplatz 2, Aa¬ 
len; GBG Markt/Postagentur, Hofherrn¬ 
straße 72, Aalen; Sparda-Bank, Bahnhof 1, 
Aalen. 

Aus der Ukraine kommt die Gruppe “More than Dance”. 

Neu im Museum Wasseralfingen: 

Don Quichotte von Sieger Köder 
Seit kurzem kann das Museum Wasser¬ 
alfingen etwas ganz Besonderes ausstel¬ 
len: Eine Don Quichotte-Figur von Sie¬ 
ger Köder. Der Künstler aus Was¬ 
seralfingen hat den Bronzeguss 1990 in 
limitierter Auflage ausgearbeitet. Nur 
25 Stück haben die Werkstatt des 
Landshuter Bronzegießers Slavko 
Oblak verlassen. 

Das Thema des tragisch-naiven Alltags¬ 
helden, der Grenze zwischen Realität und 
Wahn, der Nähe von Lachen und Weinen 
hat Sieger Köder immer wieder beschäftigt, 
ob in Gestalt des Harlekin, des Simplizissi- 
mus oder eben des Don Quichotte, der mit 
seinem treuen und bauernschlauen Gehil¬ 
fen Sancho Pansa unermüdlich den Kampf 
gegen die Windmühlenflügel aufnimmt. 

Die erdig-lrotzige Plastik zeigt das unglei¬ 
che Paar als untrennbar miteinander ver¬ 
bunden. In ihrer Gegensätzlichkeit schei¬ 
nen sie einander zu ergänzen, symbiotisch 
miteinander verwachsen und aufeinander 
angewiesen zu sein. Wo sich der klapper¬ 
dürre Don Quichotte mit seiner Lanze gen 
Himmel reckt, da stemmt sich der kompak¬ 
te Sancho nach unten in die Steigbügel sei¬ 
nes Reittieres. Rosinantes Aufwärtsbewe¬ 
gung wird durch den in die Knie gehenden 
Esel wieder aufgefangen. Beim langsamen 
Drehen des Werkes scheinen immer neue 
Spannungslinien aufzutreten. 

Werner Bieg vom Bund für Heimatpflege 
hatte vor zehn Jahren ein Arbeitsmodell der 
Figur bei Foto Baur in Aalen entdeckt und 
war gleich begeistert. Bevor er Kontakt mit 
Sieger Köder aufnehmen konnte, hatte der 
allerdings das Modell vernichtet. Aber das 
Interesse an dem Stück blieb, und so er¬ 
stand der Bund für Heimatpflege einen der 
25 Abgüsse. Ein ganz originaler “Köder” 
ist es allerdings nicht mehr, denn in hinge¬ 

bungsvoller Arbeit hat Werner Bieg die Pla¬ 
stik auf Hochglanz poliert. 

Unverändert sind hingegen die Skizzen 
Wasseralfinger Stadtratsmitgiieder, die Sie¬ 
ger Köder um 1960 während der Sitzun¬ 
gen in seinen Block “kritzelte”. Viele 
Wasseralfinger werden die Gesichter ken¬ 
nen... 

Mit der Aufstellung des Don Quichotte im 
Museum Wasseralfingen hat die Kunstga¬ 
lerie einen neuen Akzent bekommen. Nach¬ 
dem bereits im letzten Jahr ein Werk von 
Helmut Schuster hinzugefügt werden 
konnte, gewinnt nun die Kunst der leben¬ 
den “Wasseralfinger” zunehmend an Ge¬ 
wicht. 

Sonderführung 
durchs Museum 
Wasseralfingen! 

Nicht an Silvester, wie eigentlich vorge¬ 
sehen, sondern in der Vorweihnachtszeit 
findet diesmal die monatliche Führung 
durchs Museum Wasseralfingen statt. 
Am Sonntag, 17. Dezember erläutert 
Werner Bieg Häppchen aus der Was¬ 
seralfinger Geschichte. 

Noch ein Sahnehäubchen: Neu im Mu¬ 
seum angekommen ist eine Plastik von 
Sieger Köder sowie einige Skizzen von 
Gemcinderatsmitgliedem, die er um 1960 
angefertigt hat. 

Alle Interessierten sind herzlich eingela¬ 
den. 
Nur der übliche Eintritt von 4 DM bzw. 
3 DM ist zu zahlen, die Führung selbst 
ist kostenlos. 

Altpapiersammlungen 

Straßensammlungen =>Bauhof 
Freitag, 15. Dezember 2000; Hirschbach, 
Taufbach, Grauleshof, Galgenberg, Himm¬ 
lingen. 
Freitag, 22. Dezember 2000; Zochental, 
Industriegebiet West. 
Das Altpapier ist am Abfuhrtag ab 7 Uhr 
windsicher verpackt und gut sichtbar am 
Straßenrand bereitzustejlen. Kartonagen 
von Gewerbebetrieben werden nicht mit¬ 
genommen! 

Bringsammlungen 
Samstag, 16. Dezember 2000 
Waldhausen => von 9 bis 12 Uhr => 
Kath. Kirchengemeinde, Grüncontainers¬ 
tandplatz an der Hochmeisterstraße. 
Fachsenfeld => von 9 bis 12 Uhr => 
GHS Klasse 7, Festplatz Richthofenstraße. 

Straßensammlungen Vereine: 
Samstag, 16. Dezember 2000 
Wasseralfingen 
=> Förderverein Blau-Weiß Viktoria. 
Unterkochen 
=> Kath. Kirchengemeinde. 

Zu verschenken: 

2 Matratzen (0,90 x 2 m), Wedi-Bauplatte 
(2,50 x 0,60 m x 2) Telefon: 07361/45356; 
1 Grill “Moulinex”, Dunstabzugshaube, 
Reisebügeltisch, Fön, Tauchsieder, Tele¬ 
fon: 07361/32380; 

Ser Sofa, umwandelbar zu einem Schlaf¬ 
sofa, 50-/60er Jahre und 2 Sperrmülltische, 
Telefon: 07361/32228; 
2 Zebrafinken mit Zubehör und Käfig, Te¬ 
lefon: 07361/680442; 
1 Gefriertruhe, 150 1, Telefon: 07361/ 
760838; 
1 Cassettenrecorder, Grundig, 1 Musik¬ 
schrank mit Radio- und Plattenspieler, ver¬ 
schiedene Einweckgläser, IBM PS/2 Com¬ 
puter, funktionsfähige Kaffeemaschine, 
Telefon: 07361/33398;. 
4 Winterreifen, 155 R 12, Telefon: 07361/ 
68254; 
1 Matratze, 1 x 2 m, Telefon: 07361/ 
46273; 
2 und 3Sitzercouch, Eiche, 1 Truhen¬ 
eckbank und Tisch, Eiche, Telefon: 07361 / 
34332; 

1 komplettes Schlafzimmer ohne Matrat¬ 
ze, Telefon: 07366/6324; 
1 Opel-Kadett, 192 000 km, Baujahr Dez. 
86, Telefon: 0175/4253918; 
1 Federbett, 1 Wolleinzugsdecke, Telefon: 
07361/87964. 

Wenn auch Sie etwas zu verschenken 
haben, dann richten Sie Ihr Angebot bis 
Fr., 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aa¬ 
len, Tel. 07361/52-1130. Nur Angebote 
aus dem Stadtgebiet Aalen werden ver¬ 
öffentlicht! 
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses 
1999 der Stadtwerke Aalen 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 26.10.2000 den Jahresabschluß 1999 
festgestellt. Hiernach beträgt die Bilanz¬ 
summe 347 425 833,31 DM. Von dem 
Jahresgewinn in Höhe von 3 201 988,80 
DM werden 1 601 988,80 an die Stadt 
Aalen abgeführt; 1 600 000 DM wer¬ 
den den Allgemeinen Rücklagen zuge¬ 
führt. 
Der Jahresabschluß mit Lagebericht wird 
in der Zeit vom 11. Dezember bis 22. De¬ 
zember 2000 im Stadtwerkehaus, Im 
Hasennest 9, Zimmer 108, während der 
üblichen Dienstzeit öffentlich ausgelegt. 
Für den Jahresabschluß 1999 wurde fol¬ 
gender uneingeschränkter Bestätigungs¬ 
vermerk erteilt: 
Bestätigungsvermerk des Abschluss¬ 
prüfers: 
“Wir haben den Jahresabschluss unter Ein¬ 
beziehung der Buchführung und den La¬ 
gebericht der Stadtwerke Aalen für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 1999 bis 31. 
Dezember 1999 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen han¬ 
delsrechtlichen Vorschriften und den er¬ 
gänzenden Regelungen in der Satzung lie¬ 
gen in der Verantwortung der Werkleitung 
des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchge¬ 
führten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest¬ 
gestellten Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzu¬ 
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstö¬ 
ße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der 

Grunsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er¬ 
tragslage wesentlich auswirken, mit hinrei¬ 
chender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen wer¬ 
den die Kenntnisse über die Geschäftstä¬ 
tigkeit und über das wirtschaftliche Umfeld 
des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksam¬ 
keit der internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Abgaben in Buchfüh¬ 
rung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichpro¬ 
ben beurteilt. Die Prüfung umfaßt die Be¬ 
urteilung der angewandten Bilanzierungs¬ 
grundsätze und der wesentlichen Einschät¬ 
zungen der Werkleitung sowie die Würdi¬ 
gung der Gesamtdarstellung des Jahresab¬ 
schlusses und des Lageberichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun¬ 
gen geführt. 
Nach unserer Überzeugung vermittelt der 
Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh¬ 
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi¬ 
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. 
Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutref¬ 
fende Vorstellung von der Lage des Eigen¬ 
betriebs und stellt die Risiken der künfti¬ 
gen Entwicklung zutreffend dar.” 

Stuttgart, am 12. September 2000 

gez. Dr. Schulz ppa. Kauß 

WIBERA Wirtschaftsberatung Aktienge¬ 
sellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Bekanntmachung des 
Geschäftsberichtes 1999 der 

kommAA GmbH 
y 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 23.10.2000 den Geschäftsbericht 
1999 festgestellt. Hiernach beträgt die 
Bilanzsumme 195.964,52 DM. 
Der Geschäftsbericht mit Lagebericht wird 
in der Zeit vom 11. Dezember bis 22. De¬ 
zember 2000 im Stadtwerkehaus, im 
Hasennest 9, Zimmer 108, während der 
üblichen Dienstzeit öffentlich ausgelegt. 
Für den Jahresabschluß 1999 wurde fol¬ 
gender uneingeschränkter Bestätigungs- 
vermerk erteilt: 
Bestätigungsvermerk des Abschluss¬ 
prüfers 
“Wir haben den Jahresabschluss unter Ein¬ 
beziehung der Buchführung und den La¬ 
gebericht der Stadtwerke Aalen für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 1999 bis 31. 
Dezember 1999 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen han¬ 
delsrechtlichen Vorschriften und den er¬ 
gänzenden Regelungen in der Satzung lie¬ 
gen in der Verantwortung der Werkleitung 
des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchge¬ 
führten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest¬ 
gestellten Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzu¬ 
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstö¬ 
ße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grunsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten 

Bildes der Vermögens-, KomAA 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir¬ 
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungs- 
handlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaft¬ 
liche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berück¬ 
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit der internen Kontrollsy¬ 
stems sowie Nachweise für die Abgaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und La¬ 
gebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfaßt 
die Beurteilung der angewandten Bilan¬ 
zierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der Werkleitung sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jah¬ 
resabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun¬ 
gen geführt. 

Nach unserer Überzeugung vermittelt der 
Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh¬ 
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi¬ 
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. 
Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutref¬ 
fende Vorstellung von der Lage des Eigen¬ 
betriebs und stellt die Risiken der künfti¬ 
gen Entwicklung zutreffend dar.” 

Stuttgart, am 12. Oktober 2000 
gez. Dr. Schulz ppa. Kauß 

WIBERA Wirtschaftsberatung Aktienge¬ 
sellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Haus der Jugend 

Benefiz-Flohmarkt 

Am Freitag, 22. Dezember findet von 14 
bis 17 Uhr im Haus der Jugend ein Floh¬ 
markt im Rahmen des Benefiz-Weih¬ 
nachtsmarktes für die Kinder in Mogiljow/ 
Tschernobyl statt. Die Standgebühr beträgt 
5 DM und kommt ebenfalls den Kindern 
und Jugendlichen zu Gute. 

Wer möchte kann einen Teil seines Erlö¬ 
ses spenden. Aufbau der Stände ab 12.30 
Uhr im Saal des Hauses der Jugend. 

Anmeldung ab sofort im Haus der Jugend, 
Telefon: 07361/52-2246. 

Veranstaltungen 
Freitag, 15.12.00, Barclay James Har¬ 
vest, RMS Konzerte, Greuthaile, 20 Uhr; 
Freitag, 15.12.00 bis Samstag, 13.01.01, 
Mechatronik im Alltag, Ausstellung, VHS 
Aalen, Stadtbibliothek; 
Samstag, 16.12.00, Weihnachtsorato¬ 
rium I-VI, ev. Kirchengemeinde Aalen, 
Stadtkirche, 19 Uhr; 
Offenes Singen zur Marktzeit, ev. Kir¬ 
chengemeinde Aalen, Innenstadt, 10 Uhr; 
Opportunity, Fete der Kulturinitiative Aa¬ 
len e.V., Cafe Podium, 20.30 Uhr; 
Montag, 18.12.00, Jim Knopf und Lukas 
der Lokomotivführer, Musical, s-Events 
GmbH, Stadthalle, 16 Uhr. 

Geschenktio - 

Eintrittskarten 

10er-Karte Fitness-Studio 
10er-Karte Schwimmhalle 

10er-Karte Sauna 

-je 1 Freikarte - 

Jahreskarte Fitness-Studio 
-1 T-Shirt gratis - 

An der Kasse erhältlich. 
Info: Tel. (07361) 952-290 

Dolly sagt Hello 
Kurz vor dem Weihnachtsfest bietet der 
Theaterring Aalen nochmals ein echtes 
Schmankerl: 

Am Mittwoch, 20. Dezember, 20 Uhr ga¬ 
stiert das Stadttheater Pforzheim mit dem 
bekannten Musical “Hello Dolly” in der 
Aalener Stadthalle. 

Das Musical, 1964 uraufgeführt, besticht 
durch seine guten Texte und seine schmis¬ 
sige Musik: “Hello Dolly”, “Man braucht 
ein Frauchen”, “Ich lass die Musik nicht 
vorbei”, usw. 

Das Stadttheater Pforzheim war bereits in 
der vergangenen Spielzeit zu Gast in Aa¬ 
len und hat sowohl beim Publikum als auch 
bei den Kritikern begeisterten Zuspruch ge¬ 
funden. 

Karten für diese Veranstaltung sind er¬ 
hältlich beim Touristik-Service Aalen, 
Telefon: 07361/52-2359. 

Gottesdienste 
Katholische Kirchen: 
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11 Uhr Eucharistiefeier-Kinderkirche im 
Gemeindehaus, 18 Uhr Andacht; St. Mi¬ 
chaels-Kirche (Pelzwasen): Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse, So. 11 Uhr Eucharistie¬ 
feier der Kroaten; St. Augustinus-Kirche 
(Triumphstadt): So. 11 Uhr Eucharistiefeier 
der Slowenen, 19 Uhr Eucharistiefeier; St. 
Elisabeth-Kirche (Grauleshof): So. 10 Uhr 
Eucharistiefeier; Heilig-Kreuz-Kirche 
(Hüttfeld): Sa. 18.30 Uhr Vorabendgottes¬ 
dienst, Do. 18.30 Uhr Eucharistiefeier; 
Salvatorkirche: Fr. 8.30 Uhr Eucharistie¬ 
feier, So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier, Mo. 
19 Uhr Eucharistiefeier; Peter- u. Paul-Kir¬ 
che (Heide): So. 9.15 Uhr Eucharistiefeier, 
Di. 19 Uhr Eucharistiefeier; Ostalb- 
klinikum: So. 9.30 Uhr Ökum. Gottes¬ 
dienst, Mi. 19 Uhr Kommunionfeier; St. 
Bonifatius-Kirche (Hofherrnweder): Sa. 
kein Gottesdienst, So., 3. Advent, 9 Uhr 
Eucharistiefeier; St. Thomas (Unterrom¬ 
bach): Sa. 18.30 Uhr Eucharistiefeier (Vor- 
abendgottesdiönst), So. 9 Uhr Eucharistie¬ 
feier; 
Evangelische Kirchen: 
Stadtkirche: So. 9.20 Uhr Gottesdienst; 
Augustinuskirche: Jeden 2. u. 4. So. i. M. 
um 8.30 Uhr; Kapelle St. Elisabeth: 8.45 
Uhr am 3. So. i. M. Gottesdienst; Jo¬ 
hanneskirche: Sa. 19 Uhr Gottesdienst 
zum Wochenschluss; Markuskirche (Hütt¬ 
feld): So. 10.30 Uhr; Martinskirche 
(Pelzwasen): So. 10.30 Uhr; Ostalb- 
klinikum: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, je¬ 
den 3. So. i. M. oek. Gottesdienst; Peter- 
u. Paul-Kirche: So. 10.30 Uhr jeden letz¬ 
ten So. i. M. um 9.15 Uhr oek. Gottes¬ 
dienst; Christuskirche (Unterrombach): 
So. 9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Tau¬ 
fe und dem Flötenspielkeris. 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. Die übrigen Gottes¬ 
dienste der Kirchen und Konfessionen entnehmen Sie bitte 

der Tageszeitung. 

Kirchen 
Mittwoch, 20. Dezember 2000 
Adventsandacht mit Flöten im Martin-Lu- 
ther-Saal, Hofhermweiler, 19 Uhr. 

Weihnachtlicher Abschluss des Aalener 
Bachfestes 2000 
Als einer der musikalischen Höhepunk¬ 
te des Aalener Bachfestes erklingt am 
Samstag, 16. Dezember, 19 Uhr in der 
evang. Stadtkirche das komplette Weih¬ 
nachtsoratorium von Johann Sebastian 
Bach. 
Unter der Leitung von Bezirkskantor Tho¬ 
mas Haller singt der Chor der Stadtkirche 
Aalen mit den Solisten Sybille Plocher- 
Ottersbach, Sopran, Simone Häcker-Brune, 
Alt, Thomas Scharr, Tenor und Friedrich 
Mack, Baß. Das bekannte Weihnachts¬ 
oratorium entstand während seiner Zeit als 
Thomaskantor in Leipzig, und zwar um 
1734/35. Aufgrund der musikalischen Be¬ 
arbeitung der vertrauten Weihnachts¬ 
geschichte und der bekannten Weihnachts¬ 
lieder ist im Bereich seiner geistlichen Vo- 

kalmusik das Weihnachtsoratorium wohl 
am bekanntesten. Vorgesehen war die Auf¬ 
führung der einzelnen Teile in sechs 
Weihnachtsgottesdiensten der Leipziger 
Hauptkirchen St. Thomas und St. Nicolai. 
Der Chor der Stadtkirche Aalen besteht seit 
1857, er wurde durch das Wirken der Kir¬ 
chenmusiker an der Stadtkirche KMD 
Tuschhoff, Braun, Göttsche und Kamp 
nachhaltig geprägt. Zu den Aufgaben des 
fast 90köpfigen Chores gehört die Ausge¬ 
staltung der Gottesdienste der Ev. Kirchen 
in Aalen sowie die Pflege der oratorischen 
Literatur von Bach bis Honneger und Stra- 
winsky. Seit 1996 wird er von Bezirks¬ 
kantor Thomas Haller geleitet. Karten sind 
im Vorverkauf erhältlich beim Touri¬ 
stik-Service Aalen sowie bei MusikA. 

Öffentliche Bekanntmachungen 
Gruppenauskünfte an 
Parteien und Wähler¬ 
gruppen 
Nach § 34 des Meldegesetzes für Baden- 
Württemberg in der derzeit gültigen Fas¬ 
sung darf die Meldebehörde Parteien und 
Wählergruppen im Zusammenhang mit all¬ 
gemeinen Wahlen zu parlamentarischen 
und kommunalen Vertretungskörper¬ 
schaften, allgemeinen Abstimmungen, 
Volks- und Bürgerbegehren in den sechs 
vorangehenden Monaten Auskunft aus 
dem Melderegister über Familienname, 
Vorname, akademische Grade und An¬ 
schriften von Wahl- oder Stimmberechtig¬ 
ten erteilen, für deren Zusammensetzung 
das Lebensalter der Betroffenen bestim¬ 
mend ist. Die Geburtstage dürfen dabei 
nicht mitgeteilt werden. 
Die Betroffenen haben das Recht, der Aus¬ 
kunftserteilung zu widersprechen. Einwoh¬ 
ner der Stadt Aalen, die wahlberechtigt sind 
und von ihrem Widerspruchsrecht Ge¬ 
brauch machen möchten, sollten dies in ei¬ 
ner eigenhändig unterschriebenen formlo¬ 
sen Erklärung dem Bürgeramt der Stadt 
Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen, mit- 
teilen. 
Diese Willenserklärung hat bis zu ihrem 
ausdrücklichen Widerruf Gültigkeit. Das 
Widerspruchsrecht kann nur umfassend 
geltend gemacht werden, eine Ausnahme 
für einzelne Parteien und Wählergruppen 
ist nicht möglich. 

Beabsichtigte Teilein¬ 
ziehung von öffentlichen 
Verkehrsflächen 
Die Stadtverwaltung Aalen beabsichtigt, für 
die Erweiterung der Fußgängerzone in der 
Innenstadt von Aalen folgende öffentliche 
Verkehrsfläche gern. § 7 Abs. 1 des 
Straßengesetzes für Baden-Württemberg in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 11. 
Mai 1992 (GBl. S. 330. berichtigt 
S. 683), geändert durch Art. 7 des Geset¬ 
zes vom 18. Dezember 1995 (GBl. S. 29) 
teileinzuziehen: 
Straße An der Stadtkirche zwischen 
Gebäudeflucht Nordwest-Ecke An der 
Stadtkirche 9 und der Rittergasse. 
Die Widmung der vorgenannten Straßen¬ 
fläche der Straße An der Stadtkirche soll 
dahingehend eingeschränkt werden, dass 
sie nicht mehr dem allgemeinen Fahrzeug¬ 
verkehr zur Verfügung steht: Ausgenom¬ 
men hiervon ist der Andienungsverkehr 
sowie der sonstige berechtigte Verkehr. 
Anregungen und Bedenken gegen die be¬ 
absichtigte Teileinziehung können inner¬ 
halb eines Monats nach Bekanntmachung 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
bei der Stadtverwaltung Aalen, Marktplatz 
30,73430 Aalen, vorgebracht werden. 

Haushaltsplanentwurf 
2001 liegt aus 
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2001 
wurde am 11. Dezember 2000 in öffentli¬ 
cher Sitzung im Gemeinderat eingebracht. 
Der Entwurf ist gemäß § 81 GemO für 
Baden-Württemberg in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 
(Ges.Bl. 16 S. 581) vom 14. Dezember 
2000 bis 22. Dezember 2000, ausgenom¬ 
men an Samstagen, Sonntagen und Feier¬ 
tagen, während der üblichen Dienststunden 
im Rathaus, Marktplatz 30,73430 Aalen, 
Zimmer 321, zur Einsichtnahme öffentlich 
ausgelegt. 
Einwohner und Abgabepflichtige können 
Einwendungen gegen den Entwurf wäh¬ 
rend der Auslegungsffist und noch bis Frei¬ 
tag, 29. Dezember 2000 beim Bürgermei¬ 
steramt Aalen schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift einreichen. 
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Die Stadtwerke Aalen suchen für ihren Bade¬ 
betrieb sportliche, engagierte und verantwortungs¬ 
bewußte Kräfte auf Basis geringfügiger 
Beschäftigungsverhältnisse 

als Badeaufsicht. 

Voraussetzung hierfür ist ein Mindestalter von 18 
Jahren. Die Beschäftigung erfolgt stundenweise, 
auch am Wochenende. 

Sollten Sie den Rettungsschwimmer in Silber noch 
nicht haben, so werden Sie vor Ihrem Ersteinsatz 
diese Qualifikation erwerben. 
Eine gute sportliche Eignung ist hierfür nötig. 

Ihre Bewerbung senden Sie an die: 
Stadtwerke Aalen 
Abteilung Personalwesen 
Hasennest 9 
73433 Aalen 

Termine der Projektgruppen 
Das Strukturteam trifft sich Montag, 18. 
Dezember 2000 um 19 Uhr im Rathaus, 
Zi. 124, 1. OG, zur Festlegung der The¬ 
men und Inhalte für das 3. Agenda-Parla¬ 
ment im Frühjahr 2001. Der Westeingang 
ist ab 18.45 Uhr bis 19.15 geöffnet. Wer 
vor verschlossener Tür steht soll sich bitte 
telefonisch unter Telefon: 07361/52-1343 
melden. 

Am Dienstag, 19. Dezember 2000 zeigt 
um 20.30 Uhr “Klappe, die 1.” im Kino^ 
park Aalen Dancer in the dark, Lars von 
Trier. Amerika, Mitte der 60er Jahre: 
Selmas (Björk) Welt wird immer dunkler. 
Die tschechische Immigrantin weiß, dass 
sie bald blind sein wird. Auch ihr Sohn lei¬ 
det an der ererbten Augenkrankheit. Tag 
und Nacht arbeitet sie in einer Fabrik, um 
ihrem Sohn zu einer Operation zu verhel¬ 
fen. Die notwendige Energie schöpft Sel- 
ma aus ihrer großen Leidenschaft für Mu¬ 
sik. Ihr einziges Vergnügen ist das Musi¬ 
cal, das sie mit ihrer Freundin Cathy 
(Catherine Deneuve) in einer Laientruppe 
probt. Wenn das Leben zu hart wird, flüch¬ 
tet sie in die Welt der Musik. Dort findet 
sie das Glück, das ihr das wirkliche Leben 
versagt. Lars von Trier (Tdioten-Dogma 
#2’) ist für seine Dogma-Filme bekannt. In 
den Hauptrollen dieses ebenso faszinieren¬ 
den wie anrührenden Films: Björk, 
Catherine Deneuve und Jean Marc Barr. 
Die Projektgruppe Fußgängerfreundliches 
Aalen lädt ein zu ihrem Treffen am Mitt¬ 
woch, 20. Dezember 2000 um 20 Uhr im 
“Torhaus” in Aalen. Themen des Abends 
sind die Anregungsliste an die Stadtverwal¬ 
tung Aalen, die Westumgehung mit ihren 
Auswirkungen auf die Situation der Aalener 
Fußgänger und der vierspurige Ausbau der 
B 29. 
Interessierte sind zu den Treffen herzlich 

eingeladen. Haben Sie 
noch Fragen zur 
Aalener Agenda oder 
möchten Sie noch mehr , , , - 
zu den einzelnen Projekt- } ‘ 
gruppen erfahren? lokale Agenda 
Mehr Informationen gibt es bei Andrea 
Treß im Agenda-Büro, Telefon: 07361/52- 
1343. 

Aalen 

Schwimmkurs 
für Kinder 

ab 6 Jahren 

Dienstag u. Donnerstag 

Beginn: 
09. Januar 2001 

Anmeldung an der Kasse, 
Tel. 0 73 61 / 9 52-2 90. 

Verloren - Gefunden 

Ulmer Theater/Freitaa, 12. Januar 2001, Stadthalle Aalen. 19,30 Uhr 

Operette “Pariser Leben” 
Eine Karte zu dieser Operette von Jacques 
Offenbach ist ein ganz besonderes Ge¬ 
schenk, gerade zu Weihnachten. Pariser 
Leben gehört zu den erfolgreichsten Wer¬ 
ken von Jacques Offenbach. Offenbach 
parodierte in seinen Operetten oft das mon¬ 
däne Paris des Zweiten Kaiserreiches und 
schuf damit ein Modell des musikalischen 
Unterhaltungstheaters. 
Baron und Baronin Gondremarck aus dem 
fernen und kalten Schweden wollen end¬ 
lich einmal die Stadt aller Träume kennen¬ 
lernen: Paris. 

Ihr Reiseleiter ist ein Pariser Lebemann, der 
mit den beiden seinen Spaß treibt. Die Woh¬ 
nung des Lebemanns wird als Grandhotel 
getarnt, die vornehmen Herrschaften und 
Würdenträger sind eigentlich verkleidete 
Handwerker und Hausangestellte. Die bei¬ 
den Fremden werden betrogen und ge¬ 
täuscht. Und doch haben Sie sich am Ende 
bestens amüsiert. Und Sie haben das echte 
unverfälschte Paris kennengelernt. 
Karten sind im Vorverkauf beim Touristik- 
Service Aalen, Telefon: 07361/52-2359 er¬ 
hältlich. 

1 weißer Hund, Fundort: BAB Ulm-Würz¬ 
burg, Gemarkung Aalen; 1 Kater, Fundort 
Onatsfeld; 1 Katze, Fundort: Industriege¬ 
biet West; 1 Katze schwarz/weiß, Fundort: 
Simmisweiler; 1 Hund, braun/schwarz, 
Fundort: Autobahnbrücke bei Waldhausen; 
Zu erfragen beimTierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366/5886. 
1 Mountainbike, Fundort: Ganzhomweg 
14; 1 Skianzug, Fundort: Aalen; Goldring, 
Fundort: Ostalbklinikum; 1 Handy, Fund¬ 
ort: Turnstraße; 1 Handy, Fundort: Gast¬ 
stätte Engel; graue Umhängetasche, Fund¬ 
ort: Drogeriemarkt Müller; zwei Stockschir¬ 
me, Fundort: Stern-Apotheke; 1 Damen¬ 
fahrrad, Fundort: Haus der Jugend; 
Verschiedene Fundsachen der Bohl¬ 
schule wie z. B. Schirme, Stofftaschen, 
Jacken und Pullis; 
Verschiedene Fundsachen aus den Li¬ 
mes-Thermen wie z. B. 1 Sonnenbrille, 
Uhren. 1 gelber Haarreif und Schmuck; 
Verschiedene Fundsachen aus dem 
Aalener Hallenbad: Kinder- und Damen¬ 
uhren. Verschiedene Fundsachen von 
der Firma RBS Aalen wie z. B. Schirme, 
Sitzkissen, Sporttaschen, Stofftaschen, 
Kinderjacken, Pullis, Mäppchep, Wandbe¬ 
hang, Korbkopf, Plastiktüte mit Handar¬ 
beitsartikeln, verschiedene Geldbeutel mit 
Inhalt, Herrenbrille, Ring + Armbanduhren; 
Verschiedene Fundsachen von der Fir¬ 
ma OVA Aalen wie z. B. Turnbeutel, 
Rucksäcke mit Inhalt, 1 Porzellanpuppe, 
Jacken, Schirme und 1 Schlampermäp¬ 
pchen. 

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Tele¬ 
fon: 07361/52-1081. 
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Thermalbadkarten Ser 
10er 

Saunakarten Ser 
10er 

Handtuch 
Saunatuch 

Fragen Sie nach unseren 
Wellness - Leistungen 

tu - auch als Gutschein - nj 

Stadtwerke Aalen 

138,- 

1 
1 

Indo Nepal 
handgeknüpft, 

!g£%Nepal Teppiche ^ 
jetzt zu himmIisc 
Original Original 

reine Schurwolle, 
ca. 140 x 70 cm 

NepaltePP*0*1! Nepa^ePP*c^ 
handgeknüpft, 

reine Schurwolle 
ca. 300 x 200 cm 

handgeknüpft 
reine Schurwolle 
ca 170x240 cm 

1495 ■ I 34@5> 1995i 

Teppich 
handgearbeitet 
reine Schurwolle 

140x200 cm 

395i NuTaipT»! 
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FAHREN 

Audi 

Audi 80 Quattro 
mit G-Kat., Bj. 89, TÜV neu, VB 3200.- 
Telefon (0 71 75) 89 32 

Audi SOLS 1.8 
90 PS, 3/91, Alu/WR, 160 000 km, TÜV 
neu, Colot, met, 6450.- DM 
Telefon (0 73 24) 79 92 

Unfall-Audi Coupe 2,3 I 
leichter Heckschaden, Mod. ’91, TÜV/AU 
1/02, G-Kat., Sportfahrwerk, Alu-Felgen, 
Winterpaket, sehr gepflegt, VB 4900.- DM 
Telefon (01 75) 9 06 06 71 

Audi 80 mit Winterreifen 
Bj. 92, schwarz-metallic, 140 000 km, SD, 
Servo, ZV und Extras, VB 7350.- DM 
Telefon (0 73 63) 31 39 ab 18 Uhr 

Audi 80, EZ 90 
schwarz, SD, ZV, G-Kat, Alu, 170 000 km, 
TÜV 1/02, 4400.- DM 
Telefon (0 73 66) 92 28 34 

m 

Schwimmkurs 
Erwachsene 

Mittwoch u. Freitag 
18.15-19.00 Uhr 

Beginn: 
10. Januar 2001 

Anmeldung an der Kasse, 
Tel. 0 73 61 / 9 52 - 2 90. 
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